Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Serausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 81. Ratibor den 10. October 1832. 


— — 


Perſonal-Veraͤn derungen. 
Beider deer k: . 


1. Der Landgerichts -Direktor Delius zum Mitgliede des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
mit Beilegung des Titels Krimmal- Rath. 

2. Der Juſtſz-Commiſſarius Eberhard zum Juſtſz-Commiſſions-Rath. 

3. Der Inquiſitror Meisner zu Coſel zum Cruninal-Rath. 

4. Der Juvalide Stanislaus Soſſna zum Boten und Exekutor beim Königl. 
Stadr: Gericht zu Krappitz. 


Bier etz t. 

Der Oberlandesgerichts-Vice-Praͤſident von Baehr nach Königsberg, 
Geſtor ben: 

1. Der Juſtiz-Rath Karger zu Neiſſe. 


2. Der Bote Scharfenberg beim Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neifſe. 
3. Der Oberlandesgerichts-Erekutor Anders zu Oppeln. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


—— REDE, 


| A 
No. Namen des Gutes, | Kreis, | Namen des abgegan⸗ Namen des wieder anges 
genen Gerichtshalters. bene Gerichtshalters. 
I. Pichom, Rydnik.] Juſtitiarius Geisler Igreferendarius Ullrich. 


zu Ratfbor. 
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I 


1 Ihrer Hochwohlgeboren 
ns 
Frau Chef⸗Präſident 


e 


98 


Im Namen Vieler, die in ſtillen Hütten, 
Oft Helios in Kummers Thränen fand, 
Und denen, als ſie noch am meiſten litten, 
Der Rettungs-Engel hülfreich nahe ſtand: 
Will kühn ein kleines Lied den ſchwachen 

Saiten 
Der ungeübten Lyra jetzt entgleiten. 


Nimm, deutſche Frau! bei Deinem na⸗ 
hen Scheiden 

Dieß kleine Sträuschen aus der Ehrfurcht 
Hand, 

Das Dir zum Zeichen tief empfundner 
Freuden 
Aus Helikons Gebiet die Muſe wand, 
Laß feierlich bie Stunde uns erheben, 

Die einſt Dich rief ins ſegensreiche Leben! 


ck Eh 


Allein — mit welchem Worte Dich be- 

grüßen? — 

Schon fiel vom Himmel Dir ein köſtlich 
Loos: 

Vor Allen Dich verehrt, geliebt zu wiſſen — 

Und froh zu ſein in Deiner theuren Schooß; 

Und durch der Charitinnen Huld und Gnade 


Sproß't jede Blum' auf Deinem ſchoͤnen 
Pfade. 


So faß' ich denn in dieſe wen'ge Zeilen, 
Den reinen Wunſch, der unſre Herzen füllt; 
O möchteſt ſtets bei uns Du freundlich weilen, 
Verehrungswerthe — reiner Güte Bild: — 
Hygieens Gunſt — des Himmels ſchoͤnſte 

Gabe, 
Begleite allzeit Dich auf Deinem Pfade. 


Bei meinem Abgange von Ra ti. 
bor empfellle ich mich und die Mei- 
nigen angelegentlichst zum freund. 
lichen Andenken. Nimmermehir wer- 
den in unserer dankbaren Erinne- 
rung die vielen Beweise der Freund- 
schaft, Liebe und Achtung erlöschen, 


womit wir wahrend unseres Hierseins 
beglücket und beehrt worden sind. 
Ratibor den 8. October 1832. 
Der Präsident 
Kulın. 
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Verpachtungs Anzeige. 
Behufs der öffentlichen Verpachtung 
der der minorennen Caroline Sto— 


kloſſa nach ihrer Mutter zugefallenen 
Realitaten, beſtehend; 


I.) in der Hälfte der auf der Kreuz— 
probstei sub Nro. 57 belegenen 
Wieſe. 

2.) 1 Metz. Aus ſaat von dem Grund— 
JE gegen die Oder sub Neo. 
30. Litt. D, des Regiſters. 


3.) 14 Metz. von dem Ackerſtuͤck sub 
„Neo. 89 Litt. H. 

4.) 4 Metz. von dem Stuck Rodeland 
am Walde sub Nro. 124 litt. I. 


5.) 3 Metz von dem Auntheil Mendzy 
woda Nro. 221. Litt MM. 


6.) 22 Metz. von der Dominial-SHu⸗ 
tung Nro. 298. Litt. N. 


haben wir einen Termin auf den 17. Oc⸗ 
tober 1832 Nachmittags um 2 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz- Rath Kretſchmer in 
unſerem Gerichts-Locale anberaumt, wo— 
zu wir Pachtluſtige mit dem Bedeuten 
einladen, daß der Zuſchlag an den Meift: 
und Beſtbietenden erfolgen wird. 


Ratibor, den 24. September 1832. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


Mühlen: Veränderung. 


Der Mühlenbefiger Valentin er 
ſuſek zu Adamowitz hieſigen Kreiſes 
beabſichtiget, den bei feiner oberſchlaͤchti⸗ 
gen Wafjermühle befindlichen Hirſegang 
in einen Mahlgang zu umwandeln, wo— 
durch tedoch das Waſſerrad in keiner Art 
eine Veränderung erleiden ſoll. 

Indem ich dieſes Vorhaben offentlich 
bekannt mache, fordere ich einen jeden, 
der irgend eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, hiermit auf, den Widerſpruch 
binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt und 


zwar bis zum 26ſten November d. J. bei 
mir einzulegen, widrigenfalls zu obiger 
Veranderung die Ertheilung der Conceſ⸗ 
ſion in Antrag gebracht werden wuͤrde. 


Ratibor, den 27. September 1832. 


Der Kreis- Landrath, 
von Wrochem. 


Zur anderweitigen Verpachtung der fehr 
vortheilhaft gelegenen Brandwein-Bren— 
nerei zu Lud gier sowitz mit 3 auf der 
Kolzlenſtraße nach Petrzkowiz befludli⸗ 
chen zwangs pflichtigen Kreiſchams vom 
1. Januar 1833 ab auf IT event. auch 
3 Jahre iſt ein Licitatlons -Termin auf 
den 30. d. M. auf dem Schloſſe hieſelbſt 
des Nachmittag um 3 Uhr anberaunt 
worden, zu dem Pachtluſtige mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag dem hohen Laudſchafts-Direktorio 
vorbehalten bleibt. Uebrigens find die 
Pachtbedingungen fehr billig und das Ge⸗ 
ſchaft erleichternd geſtellt. 


Schloß Aultfchin den 5. October 1832. 
Die landſchaftl. Sequeſtration. 


Winz ann 


Die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers nimmt auf größere oder 
kleinere Quantitäten Klafter-Holz, aus 
den Königl. Forſten von Rybnick, 
mit oder ohne Aufuhr, Beſtellungen anz 
die verſchiedenen Preiſe des Helzes kann 
man bei derſelben erfahren; der Anfuhr— 
lohn iſt jedoch unbeſtimmt, wird aber aufs 
Billigſte beſorgt werden. 


Ratibor den 8. October 1832. 
Pappenhelm. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß 
ich ſeit dem 1. October in der Dom- 
Gaſſe Nro. 191 zwei Treppen hoch wohne, 


ugleich gebe ich mir die Ehre mich hin⸗ 

chtlich des Unterrichts im Geſang und 

Guitarren-Spiel, ſo wie auch in Anfer⸗ 

tigung allerhand weiblichen Arbeiten bes 

ſteus zu empfehlen. 

Ratibor den 8. October 1832. 

Joſephine K—. 
geborne Schlege. 


Taſchenbuͤcher-Zirkel. 


Von den bisjetzt erſchienenen Taſchen— 
büchern pro 1833 babe ich folgende aus⸗ 
gewählt und fo weit deren Zahl vorläufig 
hinreicht, bereits unter den Tit. Thell— 
nehmern an meinen Zirkel, verthellt, als: 


1.) Taſcheubuch der Liebe und Freunds 
ſchaft, 

2.) Cornelia, 

3.) Minerda, 

J.) Urania, 

5.) Penelope, 

6.) Vergißmeinnicht v. Tlauren, 

7.) Vielln bchen von Trommlttz, 

8.) Roſen. 

Der Zirkel ſoll aus 16 Theilnehmern 
beſtehn, von denen jeder, Eines der 
Taſchenbuͤcher zuerſt zum Leſen erhalt. 
Sollten ſich mehr Abonnenten finden, 
fo werde ich, ohne Erhöhung des Leſebe— 
rags von 2 Rthlr. 10 far., die Zahl der 
Taſchenbuͤcher bis zur Zahl der Theilneh— 
mer vermehren. 

Der Umtauſch erfolgt jeden Montag, 


durch meinen Colporteur. Sobald die 
erforderliche Anzahl der Taſchenbuͤcher 


erfchienen fein wird, werden ſammtliche 
Abonnenten damit verſehen werden. 

Der Leſebetrag wird gefaͤlligſt beim 
Empfang des erſten Taſchenbuches gegen 
Quittung, entrichtet. Ich bitte um ges 
fallige Anmeldungen, damit der Zirkel 
bedeutend vergroͤßert werden koͤnnte. 


Ratibor. Pappenheim. 
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Zwei Bierbrau⸗Buͤten, jede von circa 
3000 Preuß. Quart in noch ſehr gutem Zu⸗ 
ſtunde find Verändernnas halber aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich des baldigſten zu melden bei 

l a N. Lion, 
Bier-Brauerey-Beſitzer. 
Ratibor, den 4. October 1832. 


eng 
Eine trockne Giebel-Stube von 2 Feu⸗ 
ſtern mit ſchöner Ausſicht nach dem Ge— 
birge und nach dem Gebäude des Koͤnigl. 
Ober-Landes-Gerichts iſt vom ren No— 
vember 1832 ab, in meinem, an der 
Neuen - und Stockhaus - Gaffenz Ecke, 

belegenen Hauſe, zu vermiethen. 


Muͤhler. 


Ein junger Mann, welcher mit ſſehe 
vortheilhaften Zeuguiſſen verſehen und der 
poluiſchen Sprache mächtig iſt, wunſcht 
als Kanzellei = Gehllfe des baldigſten ein 
Unterkommen zu finden; die Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers, weiſt denſelben 
nach. 


————— 


Ein junger abgefuͤhrter Vorſtehhund, 
ſchon gezeichnet, HE zu verkaufen, Wo? 


ſagt die Redaction. 


— 


U, n „%% Ma 
Seidene Gaze in verſchiedenen Brei⸗ 
Ten und feinſte Zephyr- Wolle in allen 
Schattierungen erhielt ſo eben in neuer 
Sendung, welche zur guͤtigen Abnahme 
beſtens empfiehlt 
J. A. Bugdoll. 


Ratibor den 9. October 1832. 


